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Nicht für die Tonne! 
FöJ ler der Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt (LaNU) sammeln alte Handys 

Wertvoller Beitrag zum Ressourcenschutz 

 

In einer Sammelaktion der Jugendlichen im Freiwilligen Ökologischen Jahr (FÖJ) bei der 
LaNU werden alte Handy gesammelt. Seit 2017 sind bisher 167 alte Mobiltelefone 
gesammelt und umweltgerecht recycelt worden. Allein dadurch konnten 23,2 kg CO2 
eingespart werden, so viel wie mehr als 4.500 prall gefüllte Luftballons. Gleichzeitig wurden 
wertvolle Rohstoffe wie die Edelmetalle Gold und Silber wiedergewonnen. 

Dietmar Kammerschen LaNU, erklärt die Intention der jungen Menschen, die im FÖJ aktiv 
sind: „Unsere FÖJler wollten etwas Praktisches tun, um Ressourcen zu sparen. Deshalb 
haben sie in ihren Einsatzstellen begeistert Sammelbehälter für Alt-Handys aufgestellt und 
kräftig für die Aktion geworben.“ 

Denn wiederaufbereitete Rohstoffe müssen nicht mehr unter umweltschädigenden 
Bedingungen abgebaut werden. Natur und Mensch werden so geschützt. 

Heute liegen mehr als 200 Millionen ungenutzte Handys in deutschen Haushalten laut 
Branchenverband Bitkom. Das sind doppelt so viele wie 2017, als die Handysammelaktion 
begonnen hat. Kammerschen: „Es ist also noch viel Luft nach oben – und gern kann jede 
und jeder in den Sammelstellen sein Alt-Handy abgeben – und vor dem nächsten Kauf eines 
Mobiltelefons überlegen, ob der auch wirklich notwendig ist.“  

Das FÖJ in der LaNU sammelt weiter fleißig Alt-Handys. Die Rückgabe ist kostenlos u.a. in 
folgenden Einrichtungen möglich: 

- NationalparkZentrum Sächsische Schweiz in Bad Schandau 

- Botanischer Garten und Delphinprojekte in Chemnitz 

- Naturparkhaus Dübener Heide in Bad Düben 

Übersicht alle Einsatzstellen: 
www.lanu.de/de/FOeJ/Einsatzstellenuebersicht.html 

 

Hintergrund: 

Zurückgenommene Mobiltelefone werden einem zertifizierten Recycling-Betrieb übergeben. 
Dort werden die gesammelten Handys umweltschonend recycelt. Aktuelle und 
vollfunktionsfähige Modelle wie Smartphones (ca. 5 %) werden nach einer vollständigen 
Datenlöschung innereuropäisch wiederverwendet. Dies entspricht einem der zentralen 
Grundsätze des Kreislaufwirtschaftsgesetzes “Wiederverwendung vor Verwertung”. Mit 50  
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Prozent der Erlöse wird das Freiwillige Ökologische Jahr unterstützt, während die restlichen 
50 Prozent für die Durchführung und Organisation der Rücknahme benötigt werden.  

Ermöglicht wird die Rücknahme durch eine Partnerschaft des Fördervereins Ökologische 
Freiwilligendienste e.V. (FÖF e.V.) mit Mobile-Box. Mobile-Box ist ein beim Umweltamt 
angezeigtes Rücknahmesystem für gebrauchte Mobiltelefone, das 2012 von zwei Kölnern 
gegründet wurde. Das Ziel von Mobile-Box ist es jedem Einzelnen eine bequeme und vor 
allem umweltgerechte Entsorgung seiner alten Handys zu ermöglichen. Dadurch soll die 
Recyclingquote in Deutschland erhöht und der Rohstoffkreislauf ausgedienter Mobiltelefone 
geschlossen werden.  

Mehr Infos: http://mobile-box.eu/  
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